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Folge 46

Zwangsarbeit für Hitlerjungen
Röln , 23 . Februar .

Nach der Meldung eines feindlichen Kriegs¬
forrespondenten wurden mehrere Mitglieder
det Hitler Ingend im Alter von dreizehn
bis sechzehn Jahren wegen ihres Einsazes im
deutschen Freiheitstampf von dem Kriegsge¬
richt in Monschau zu Zwangsarbeit vers
urteilt .

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . sestell
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM , einschl . 18 Pfg .
Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pig . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Freitag , 23 . Februar 1945

Ganz England ist kriegsmüde
bis auf die Knochen

Genf , 23 . Februar . ursprünglich gedacht hatten , sondern daß die
tärtere moral den Krieg entscheidet . Des¬halb beobachtet man auf der Feindseite sehr
scharf die deutsche Moral in der Soffnung , daß
Schidial entschieden würde . So befaßt sich
sie zusammenbrechen und damit das deutsche

News Chronicle " in einem Leitartikel mit der
Moral der deutschen Soldaten . Das Blatt ge
steht, daß man äußerst sorgfältig" die Moral
bei den Deutschen beobachte, gibt dann aber
gleichzeitig seiner Enttäuschung Ausdruck, daß
Mora I erkennen fönne .
man teine Anzeichen einer linkenden
Moral erfennen fönne .

Dieses neue Schandurteil beweist , daß der
Gegner der deutschen Jugend den Kampf ange Aus den Feind -Meldungen geht immer deut¬Aus den Feind -Meldungen geht immer deutsagt hat . Wir erinnern uns an das Todes licher hervor , daß der Gegner schwer unter derurteil für den fechzehnjährigen Karl Bünzler , langen Kriegsdauer und den Begleiterscheinun
der seine aufrechte und stolze Saltung mit dem gen zu leiden hat . Es ist nicht das erste Mal ,Tode büzen sollte . Wir erinnern in diesem Zu- baß ein Beobachter die Kriegsmüdigkeit dersammenhang auch an die Aussagen der steb - Engländer feststellt . Der langjährige Sonder¬zehnjährigen BDM. -Führerin Maria Schulz, forrespondent der USA - Zeitschrift „The New
die dem Feind den ganzen Haß und die Ver - Worker " faßt seine Eindrüde in dem Sag zudie dem Feind den ganzen Haß und die Ver- Porter " faßt seine Eindrüde in dem Satz zuachtung entgegengeschleudert hat , die die deutsammen : London ist ausgesprochen triegsmüde
sche Jugend für die Gegner enmpfindet. Mit bis auf die Knochen." Er verweist darauf , daß
Kriegsgerichtsurteile lassen sich deutsche Jungen der deutsche V-Beschuß , das eisige Wetter und
und Mädel nicht weich machen, im Gegenteil , die Kohlentnappheit die Londoner bis aufs Diese Feststellung des News Chronicle"in ihren Herzen brennt die loderne Flamme äußerste erschöpft und ihnen jede Illusion ge: ist ein neuer Beweis dafür, daß wir durch dendes deutschen Freiheitsgeistes . Deut nommen hätten . In den Büros igen die Anges Einjak unserer unbedingten KampfentschloffenEinsatz
sche Jugend unterwirft sich nicht und läßt sich stellten ohne jede Heizung in Deden und Män

erst recht nicht durch Gewalt beugen. Sie ist fel gehüllt . Die Verläuferinnen stehen hinter heit , durch die Standhaftigkeit unserer Herzen
und durch den fanatischen Willen , unseren Le¬

von dem gleichen Geifte erfüllt wie die Män- den leeren Babentischen in Hut und Mantel . bensiampf bis zum deutschen Sieg durchzu
ner an der Front . Die Taten deutscher Jungen , Zahlreiche Gebäude und Kaufhäuser haben keine

die sich mit den Männern des Boltssturms Fenster oder nur Ersahfenster, burch die die stehen, die stärksten Waffen in der Hand haben,

fampfentschlossen und opferbereit dem Feinde Kälte und die Näffe eindringen . Die Masse der denen der Gegner nichts Gleichwertiges entges
genjegen fann . Unsere Schwierigkeiten und Note

entgegenwerfen, legen ein beredtes Zeugnis der Bevölkerung hat bei der seit langem bestehen hat auch der Feind . Wir werden dafür sorgen,
unbeugsamen Haltung und des unerschütter . ben Kohlentnappheit feine Möglichkeit gehabt ,

fichen Glaubens unferer Jugend an Deutsch- bon, auch im ganzen Lande ist die Lage ernst", Feind durch den von ihm angezettelten Krieg
Borräte anzusammeln . „Aber nicht nur in Lou- daß fie noch größer werden .

Diese Auslassungen bestätigen uns , daß der

schließt der Bericht des britischen Korrespon- ich wer angeschlagen ist. Durch unseren
lands Steg und Zukunft ab .

Attentat auf englische Offiziere
Genf , 23 . Februar .

Wie bie Italienische Nachrichtenagentur Uni¬
persale meldet , herrschen in Florenz fatas
trophale Zustände . Infolge des Transportmit
lelmangels nähme die Hungersnot von Tag zu
Log zu , Elektrizität und Gas fehlten fast voll
ständig . Trotz amtlichen Eingreifens sei eine
lebhafte geheime , gegen die Anglos
Amerikaner gerichtete Tätigkeit unter der
Bevölkerung festzustellen . Gegen das von der
Befagungsbehörde beschlagnahmte größte Flo
rentiner Hotel „ Excelfior" sei ein Dynamit
attentat verübt worden, bei dem über fünf
aig englische Offiziere , darunter Generale uns
hohe Stabsoffiziere , getötet worden seien .

Weitere Opfer für die Alliierten
ep . Lissabon , 23. Februar .

Der Herzog von Gloucester eröffnete als
Generalgouverneur von Australien die Sigung
des australischen Parlaments . In seiner Rede
fagte er, der Krieg bewege fich jetzt zwar seinem
Gipfelpunkte zu , er müsse aber den Alliterten in
Aussicht stellen, daß sie noch weitere Opfer
zu bringen hätten .

benten .

Man macht sich in England heute ernste
Sorgen um die Moral , weil man begriffen
hat , daß dieser Krieg nicht mit dem Material¬
einfaz gewonnen werden kann , wie es die
Kriegsverbrecher in London und Washington

unbeugsamen Willen , den Kampf bis zur legten
Entscheidung durchzufechten , werden wir die
Schwierigkeiten des Gegners noch erhöhen und
ihm flar machen , daß es ein aussichtsloses Un
terfangen ist, auf den deutschen Zusammenbruch
zu spekulieren.

Schwerer Feinddruck in Ostpreußen
K. S. Berlin , 23 . Februar . Kampf , während auf der deutschen Seite im

wesentlichen die alten Ostpreußentämpfer Seite
an Seite mit den Voltssturmbataillonenstehen
und den Feind aufhalten im Vertrauen auf die
immer dringlicher erwartete große deutsche
Kraftanstrengung, die den Drud des Bolsche¬
wismus abschütteln soll .

Je enger die fn Ostpreußen heldenmütig
kämpfenden deutschen Divisionen zusammenge
drängt werden, um so stärker wird der feind¬
liche Drud . Von Königsberg ist jedoch die
Verbindung zur Samlandtüfte wieder freige
tämpft worden und bei Mehlsad und Brauns
berg wurden Schwere Angriffe der Bolschewisten Aehnlich, jedoch nicht ganz so tritisch ist die
unter hohen Verlusten für den Feind abgewies Lage zwischen Oder und Neiße . Auch hier

sen . Allein in Ostpreußen wurden 86 Feindpan werden ununterbrochen sehr starte feindliche
zer und 107 Geschüze der Sowjets vernichtet , Kräfte in den Kampf geworfen und die Städte
was ein bezeichnendes Schlaglicht auf den Ab- Görlig. Lauban und Guben befinden sich im
wehrwillen der Kämpfer wirft, wenn man be- Brennpunkt der sowjetischenDurchbruchsversuche.
denkt, daß die ostpreußische Sgelstellung leider Jedoch werden die Kampfhandlungen von deut¬
nur noch einen fleinen Teil der Broving umfakt . Icher Geite nicht rein defensiv geführt , sondern
Die Bolichewisten wollen den Widerstand in Ost- Abwehrkampfhandlungen
preußen mit allen Mitteln zum Erliegen brin- mit heftigen deutschen Borstößen ab, Infolge
gen und schicken ständig neue Verbände in den dessen konnten Mittwoch die Durchbruchsvet¬

suche abgewehrt und die allgemeine Frontlinie
behauptet werden . Inzwischen bereitet sich so
wohl der Feind als auch wir auf die kommende
große Auseinandersetzung an der mittleren Oder
vor , zu der die Bolschewisten in dem Augenblid
antreten werden , wo sie ihre Flanken einiger¬
maßen gesichert glauben . Deswegen werden auch
südlich Breslau heftige Kämpfe geführt und
der Druck in Westpreußen zwischen Heide¬
rode und der Weichsel verstärkt sich.

Deutsche Angriffskraft aufs neue bewährt
nen Verlusten sowohl an Menschen als auch an
Material erzielt wurden .

wechseln

Ausgabe 1
Postverlagsort

Aurich

Aufs Maul schlagen !

otz . Eine Frau , die sich mit ihrem Kinde
itgendwo im Reich in leidlicher Sicherheit bes
findet , schreibt threm Mann in Berlin . Sie

habe einen aufregenden Morgen hinter sich.
Die Tochter der Nachbarin sei mit dem Frühzug
aus der Reichshauptstadt gekon . men und habe
Schreckliches berichtet , daß sie gerade noch mit
dem blauen Auge davongekommen ' ei , und daß
die Bolschewisten bereits in Ertner ständen und
damit die östlichen Vororte Berlins erreicht
hätten , daß die Stadtbahn völlig zerstört und der

müßten Granaten in die Gräben schleppen, die
gesamte Verkehr stillgelegt sei. Die Frauen

nur noch vom Volkssturm verteidigt würden .
Keine Fabrit arbeite mehr , und für ein Stüd
Brot würden Schwindelpreise bezahlt. Man
fönne zwar nicht alles glauben, so heißt es in
dem Briefe weiter , die Darstellung sei sehr
widerspruchsvoll , und die Ueberbringerin dieser

Eindruck gemacht. Immerhin: Man sei besorgt,und es sei schwer, noch einen klaren Gedanken

Hiobsbotschaft habe einen völlig konsternierten

zu fassen.
Der Mann schüttelt den Kopf : Das alles

schreibt eine Frau , von der er weiß, daß sie ein
ausgesprochen vernünftiges und abwägendes
Temperament besigt und nicht so leicht aus dem
seelischen Konzept zu bringen ist . Er blickt auf
den Poststempel und stellt fest, daß der Brief
fünf Tage alt ist . Vor fünf Tagen aber . . .

Stadtbahn" nachErtner, bas sich audities
richtig : Da fuhr er mit der ,, völlig zerstörten

Zeitpunkt bereits in den Händen der Sowjets
befinden sollte . In Ertner stieg er in die Vor¬
ortbahn nach Fürstenwalde , frank dort im
Wartesaal eine Tasse heißen Kaffee und erreichte
schließlich einen 3ug nach Frantfu an der Oder ,
schlief im Hotel , in der Frühe durch einen star¬
fen Feuerschlag allerdings etwas unsanft ges
wedt , führte einige Besprechungen , die mit ges
legentlichem Kanonendonner synchronisiert
waren , und aß mittags für zehn Gramm Fett ,

fünfzig Gramm Fleisch und fünfzig Gramm
Brot ein gelungenes Beefsteat , fuhr am späten
Rachmittag zurüd und traf noch am Abend
wieder in der Reichshauptstadt ein, wo er in Er¬
mangelung einer Wohnung im Betrieb kam¬
pierte .

Die Wirklichkeit sah also wesentlich anders

aus als die angsterfüllten Ausschwizungen der

Nachbarstochter. Trotzdem: Wer konnte der
Frau einen Vorwurf daraus machen , daß sie
unter den Hammerschlägen der Nachrichten , die
ihr allesamt mit dem Anspruch unmittelbarer
Beugenschaftsouffliert wurden, den Boden unter
ihren Füßen wanten fühlte! Denn jener. Flut
von wissentlichen Falschmeldungen, verstohlen
zugesteckten Informationen oder in der Maske des
Biedermannes servierten Aftermeldungen , die

alltäglich die Deiche des fühlen Verstandes be¬
spült , wären auf die Dauer auch stärkere Ge¬
müter nicht gewachsen . Ein Mann , dem es sonst
an Vernunft nicht gebricht , wird auf dem abend¬
lichen Nachhauseweg durch das Rumoren eines
Diesels derart um die Kontrolle seiner Gedan¬
ten gebracht , daß er beiseitespringt , in einem
Sausflur vor Anker geht und dort herzklopfend,
wie er später selbst zugibt , abwartet , ob es sich

um einen bolschewistischen Panzerwirklich um
handelt .

E . B. Ungarn , 23 . Februar .

Die große Winterschlacht im ungarischen
Raum verlief in zwei Phasen , beren erste ge¬ Inzwischen warenwaren auch die Angriffsgrup¬
fennzeichnet war burch ein in der Geschichte pen, die zwischen Vellencer-See und Donau

Die beiden andern Brennpunkte der Oftfront
Dieses Krieges feltenes Aneinandervorbeistoßen nach Norden drangen, gut vorangekommen und
Starter Angriffsverbände, nur getrennt durch auf ihr Konto entfällt ein großer Teil des in stehen deutlich im Zeichen starter deutscher wispern aus allen Eden,

der Gesamtschlacht vernichteten sowie Kraftentfaltung . Im ungarisch -flowa¬
die starkes Treibeis führende Donau . Während tischen Materials . Der Feind warf nach - tischen Raum wird zur Zeit der Restteil des

Salunken in Hinterhalten , um die Vorüber

die Sowjets ihren Vorstoß mit dem Ziel , die einander zwei neue Panzertorps in die Schlacht, Granbrückenkopfes beseitigt, wodurch eine leich
Breßburger Ebene zu erreichen und Wien zu deren Bestand an Kampfwagen jeweils in we- ter zu verteidigende Abwehrlinie vor dem Süd¬
bedrohen, führten, fuhren die deutschen Panzer- nigen Gefechten zerschlagen wurde. Im ganzen often des Reiches geschaffen wird, und in Kur¬
Träfte süblich des Stromes in Richtung auf wurden 1456 T 34 vernichtet oder erbeutet , also land konnte zwischen Libau und Doblen mit
Budapest . Der sowjetische Vorstog wurde die Ausstattung wenigstens einer sowjetischen dem Abschuß von 141 sowjetischen Panzern ein

nach anfänglichen Erfolgen an der Neutra ge- Panzerarmee , ungefähr die gleiche Anzahl Bat - erneuter Abwehrerfolg erzielt werden.
stoppt und harte deutsche Gegenangriffe entriffen Geschüße , rund 700 sonstige Kanonen und vor

dann den Sowjetarmisten den Großteil ihres allem Tausende von Lastkraftwagen und ande¬
Geländegewinnes . Der deutsche Angriff fäus ren Troßfahrzeugen .
berte den wichtigsten Teil des zwischen Komorn An diesem Erfolg , der in der Betrachtung
und Budapest liegenden Berggeländes und der Gesamtlage gegenüber unserem Ostgegner
trieb einen starten Stoßteil bis auf 25 Kilo- bedeutet , daß seine Offensivpläne im ungari

Kilo- schen Raum zerschlagen wurden, find sie
meter an die ungarische Hauptstadt heran .

in Budapest eingeschlossenen deutsch-ungarischen
Die zweite Phase stand noch eindeutiger als Verteidiger zu einem wesentlichen Teil betei¬

die erste unter dem Zeichen der deutschen ligt . Sie haben mit ihrem Seldenkampf zeit
Initiative . Unbemerft vom Gegner hatte weise mehr als elf feindliche Divisionen ge¬

Panzerverbänden ihre Aufgabe ſtart er¬
leichtert hat .

Wesen und Wirkung von Gerüchten sind
hier in klassischer Weise demonstriert . Gerüchte
find allgegenwärtig . fie pfeifen von den Dächern ,

stehen lauernd wie

gehenden anzufallen . Sie bedienen sich der ver =
schiedensten Verkleidungen , find um Augen- und
Ohrenzeugen und sichere Gewährsleute nie ver¬
legen und können doch nur selten ein einwand¬
freies Alibi erbringen . Sie sind so alt wie die
Menschheit selber und wachsen auf dem Acer
der Klatsch - und Schnüffelsucht . von Angst und

Die Kämpfe im Westen lassen an Hand Neugier gedüngt . Krisen und Gefahren lassen

der immer wiederholten Ortsnamen wie Kleve , fie üppig ins Krant schießen. Reicher als sonst
Schnee - Eifel , Vianden , Remich und Forbach noch blüht dann der Weizen der Panifmacher

eine gewiffe Stabilität der Front erkennen, und Gerüchtefabrikanten . Und jene früben Sup¬
wenngleich die Abwehrfämpfe in den einzelnen penföche, die die übelriechenden Sumpsblasen
Brennpunkten nach wie vor hart und schwer ihres Eintopfes aus Lüge. Unwissenheit und
find. Kleine örtliche Geländegewinne spielen in- Feigheit als die feftaugen der Wirklichkeit

sofern teine große Rolle, weil an den meisten ausgeben , werden nicht müde, die Schöpffellen
Rampfabschnitten der Westfront der Westwall . ihrer Schwazhaftigkeit immer wieder mit ihrer
selbst mit seinen erheblichen Schutz- und Wir - Rübenbrühe zu füllen und ihren nachrichten.
fungsmöglichkeiten zum Teil noch weit vor der hungrigen Konsumenten zum Frake anzubieten .
Rampfzone liegt . Nur verhältnismäßig fleine Mag man in geruhsamen Zeiten über sie zur

Amerikaner mit einer neuen Intensivie

die deutsche Führung ihre Kräfte umgruppiert
bunden und fönnen mit Stolz sagen , daß ihr Teile der Westfront verlaufen zur Zeit im

damit bewenden lassen , es den Ereignissen selbst
und den Schwerpunkt vom Pillis - und
Gebirge an die Nordspize des Plattensees ver¬
lagert . Dabei wurden große Verheerun =

gen in den Trossen und rückwärtigen Verbin¬
bungen des Feindes angerichtet . Erst langsam
fonnte sich die sowjetische Führung wieder von
diesem Schlage erholen , der als schneidigsten
äußeren Erfolg den an einem Tage erzwun¬
genen Durchstoß einer Panzerdivision zur Do¬
nau sah und seine Krönung in der nächtlichen
Unternehmung gegen Stuhlweißenburg
fand , das von einer anderen gepanzerten
Kampfgruppe des Heeres genommen wurde
Kennzeichnend für alle diese Ereignisse war die
Tatsache , daß sie durch eine überlegene
tattische Führung mit geringsten eige¬

nen Durchbruchserfolge versuchen die Anglo- so ist man in einer Zeit wie der unsrigen vers
Zieht man die Bilanz der Januarfämpfe im rung des Luftfrieges auszugleichen. pflichtet , zu aktiver Gegenwehr überzugehen,

ungarischen Raum, jo ergibt sich , daß gegenüber Doch hat erfahrungsgemäß die Terrorfriegfüh- vor allem dann, wenn man es nicht allein mit
einem an Zahl und Material weit überlegenen rung des Feindes weder auf die Moral des hat , die wie Untraut an der Straße des Zeit¬

jenen wildwüchsigen Gerüchteformern zu tun

Gegner mit relativ geringen eigenen Verlusten deutschen Volkes noch auf die militärische Kapi¬
diesem eine Schwäch ung beigebracht wurde , zität einen Einfluß ausüben können. Die Tat geschehens gedeihen, sondern auch mit fener
die ihn auf längere Zeit lahmlegte . Zudem fache der Vernichtung von 117 feindlichen Terbungen , die sichtlich aus dem Gewächshaus der

sorgsam aufgezogenen Spezies von Tatarenmel

brachte sie uns wieder in den Besitz einer Abrormaschinen am Mittwoch zeigt erneut die seit feindlichen Agitation tommen.
Offensivpläne abzuwehren, und die sich wieder denz der Feind verluste in der Luft
wehrlinie , die uns erleichtern wird , neue einigen Tagen zu beobachtende ansteigende : Ten¬
stärker als bisher an natürliche Hindernisse wie Damit scheint wiederum bewiesen zu werden ,Gebirge und Seen anlehnen tann Das wird daß die anglo -amerikanische Luftterror -Krieg
uns gestatten , noch mehr als bisher Aufmert führung die technische Umgruppierung unserer
amkeit und Kraft auf den Raum zu konzentrie - Luftabwehr und die sich hieraus ergebende all

ren , in dem zur Zeit das deutsche Schicksal ent - mähliche Berbesserung unserer Abwehrwaffen
schieben wird auf den deutschen Osten nicht verhindern kann .

das Reich befindet. and die armseligen Illusio¬
Niemand leugnet die Gefahren , in der sich

nisten , die dem Gewicht der Ereignisse nichts als
einen törichten regenbogenfarbenen Optimismus
entgegenzusehen haben , sind uns ebensowenig er
wünscht wie die Knieweichen , die die Flinte
bereits ins Korn geworfen haben . Hat etwa
der OKW . - Bericht in den Jahren der Rück



fchläge den Krieg nicht genau so fachlich , fo
nüchtern und präzise protokolliert wie in den
glücklichen Zeiten sich überſtürzender Erfolge ?
Oder möchte jemand behaupten , daß ihm Not¬
wendiges vorenthalten sei , nur weil es schmerz¬
lich und niederdrückend war ? Jeder erfährt auchheute noch, was er wissen muß, und was für seinpersönliches Leben und sein politisches Welt¬
bild von Wichtigkeit ist . Dieses Bewußtsein
sollte ihm genügen und gegen alle Lamentatio¬
nen , gegen jedes Getuschel und Geflüster
start machen ,

Kurzmeldungen
Nach den bei der ungarischen Regierung einge¬

gangenen authentischen Nachrichten sind in dem von
Hen Bolschewiſten befeßten ungarischen Gebiet bis¬her zwei Bischöfe ermordet worden .

Der Duce hat den bisherigen InnenministerGuise feines Postens enthoben und
Innenminister den bisherigen zum neuen
Kommissar für das Gebiet von Piemont , Dr . 3er
bino , ernannt :

außerordentlichen

Gine Gangsterbande , die aus amerikanischen
Soldaten und französischen Zivilisten bestand , wurdein einem nordfranzösischen Ort ausgehoben , wobeies zit Schießereien fam . Mitglieder der Bande
haben sich durch gefälschte Unterschriften Tausende
von Verpflegungsportionen erschlichen

Nach einer Erklärung Churchills im Unterhaus
war die Atlantik = Cbarta nur ein Aus¬
bängefchild, um die Völker zu tödern, vor den so¬wjetischen Machtansprüchen verloren ihre Grund¬
fäße alsbald ihre Bedeutung .

"Die englische Zeitung Economist " meint , diede Gaulle - Regierung sei ohne umfassende
Kontrolle über Frankreich und sehe sich nach wie vor

eine wirksame Autorität verschaffen zu müssen
der schwierigen Aufgabe gegenüber , sich im Lande

Die Diebstähle von Lebensmitteln und Mangel¬
waren haben in England einen derartigen Um
fang angenommen , daß die Behörden sich ernstlich
Sorge machen , weil dadurch die reibungslose 3u
teilung der Rationen an die Bevölkerung gefährdet
werden , könnte .

Unglaubliche Zustände herrschen auf Sizilien ,
wo es , wie eine römische Zeitung berichtet, hundert :
tausend Arbeitslose gibt , und wo die rechtzeitige
Bestellung der Felder durch das Ueberhandnehmen
des Banditenwesens in Frage gestellt ist .

Kaltschnänzig verzeichnet die USA . - 3eitschrift
Time" das blutige Regiment der sowjetischenSandlanger in Bulgarien und Rumänien .

Das Blatt bekundet damit , daß man in den USA .
dieſe Blutprozesse in den von den Sowiets vergewaltigten Staaten offenbar durchaus in der Ord¬
nung findet . Auch im offiziellen England erhobfich feine Stimme gegen diefe Mordiuitia , obwohl
sich unter den Hingemordeten auch ein Better des
englischen Königs befand .

Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde
ausgezeichnet : Obergefreiter Harm Franken ,

Gefreiter Johann Eden , Wittmund. Oberge¬
freiter Getiens Junker , Holtrop, Feldwebel
Focko Gerdes , Leer .

117 Terrorflugzeuge abgeschossen
Führerhauptquartier , 22 . Febr . Schnee -Eifel und an der oberen Oure setzten

Donnerstag bekannt: Aus Ungarn und griffe fort . Sie konnten trog ihrer Ueberlegen¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Verbände der 3. amerikanischen Armee ihre An¬

der Slowakei werden eigene erfolgreiche heit nur in einigen Abschnitten in unsere Stel¬
Angriffe gegen den Restteil des feindlichen lungen eindringen . Destlich Vianden behaupte
Gran - Brückenkopfes und die Abwehr schwäten unsere Grenadiere und Panzergrenadiere das
gerer sowjetischer Vorstöße an den Gebirgs- Kampffeld gegen die Masse der feindlichen
straßen südöstlich Altsohl gemeldet . Angriffe .

Nach dem Scheitern der feindlichen Durch
bruchsversuche bei Schwarzwasser und nördlich
Ratibor führte der Gegner in diesem Kampf
raum gestern nur örtliche erfolglose Angriffe .
Unsere Truppen festigten durch Gegenstöße ihre
Stellungen . Die Brennpunkte der Kampfes in
Niederschlesien liegen weiter im Raum
von Zobten , südlich Breslau , und im Abschnitt
Lauban - Guben . Den hier mit starken Kräften
zum Durchbruch auf Görlig und über den
Neiße -Abschnitt bei Guben ansehenden Boliche
wisten blieben Erfolge versagt . Der Feind er
litt hohe Verluste . In einigen Abschnitten ge¬
wannen unsere Truppen im Gegenangriff vor
übergehend verlorenes Gelände zurüd .

Zwischen Heiderode in Westpreußen
und Mewe an der Weichsel hielt der sowjetische
Druck unvermindert an. Alle Angriffe blieben
nach geringen Anfangserfolgen vor unserer
zähen Abwehr liegen . Die Besatzungen von

ändert hartnäckigen Widerstand .
Bofen und Graudenz leisten dem Feind unver¬

preußen hat an Stärke zugenommen. In er¬
Der Ansturm der Bolschewisten gegen Ost

bittertem Ringen haben unsere Truppen bis
auf geringfügige Einbrüche ihre Stellungen be:
hauptet und dabei 86 feindliche Panzer und
Sturmgeschüße sowie 107 Geschütze vernichtet .

Unsere Kurland Kämpfer zerschlugen ,
von Flafartillerie und fliegenden Verbänden der

Luftwaffe wirksam unterstüßt , seindliche Durch¬
bruchsversuche südöstlich Libau und nordwestlich
Doblen . Der Gegner verlor , hier in den beiden
lekten Tagen 141 Panzer und 63 Flugzeuge .

Die Angriffe der 1. tanadischen Armee im
Großraum von Kleve haben nach den schweren
Gegenschlägen unserer Panzer , Grenadiere und
Fallschirmjäger erheblich an Stärte nachgelas :
sen . Der Feind führte gestern nur Teilangriffe
im Raum südlich und südwestlich von Goch, die
unter beträchtlichen Verlusten für den Feind zu¬
sammenbrachen . Aus dem Südostrand der

Zwischen der Mosel flußabwärts Remich
und der unteren Saar stehen unsere Truppen
in schweren Abwehrkämpfen gegen starte in
Richtung auf die Saarbefestigungen andrängen
den feindlichen Infanterie - und Panzerträfte .
Auch in den Vorstädten von Forbach sind hef¬
tige Straßenkämpfe entbrannt . Zwischen Spi¬
chern und der Saar wird erbittert gekämpft .
Unsere Verbände brachten im Gegenangriff zahl¬
reiche Amerikaner als Gefangene ein .

Im Etruskischen Apennin , wo die
örtliche Kampftätigkeit in den Bergen nord¬
westlich Boretta andauert , wurde den ganzen
Tag um eine Bergstellung am Monte Belvedere
gefämpft .

Nordamerikanische Bomber führten am
gestrigen Tage erneute Terrorangriffe gegen
Nürnberg und Wien . In der vergangenen
Nacht warfen britische Terrorflieger eine große
Zahl von Spreng - und Brandbomben auf die
Wohnviertel von Worms , Duisburg und
weitere Städte im rheinisch - westfälischen Raum .

schnellen britischen Kampfflugzeugen angegrif:
Auch die Reichshauptstadt wurde von

fen . Durch Luftverteidigungskräfte verloren die
Anglo -Amerikaner bei Tag und Nacht insge :
samt 117 Flugzeuge , in der Mehrzahl vier¬
motorige Bomber . Unsere Nachtjäger hatten an
diesen Abschußerfolgen wiederum hervorragen :
den Anteil .

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬
meldet : Bei den Abwehrkämpfen im Raum von
Kreuzburg in Ostpreußen zeichnete sich Haupt¬
mann Köhnen durch vorbildliche Tapferkeit
aus . Mit einer kleinen Gruppe schnell zusam=
mengeraffter Soldaten wehrte er fünf über¬

legene Angriffe ab und gewann , in schnellem
Entschluß zum Gegenstoß antretend , eine wich¬
tige Ortschaft im Sturm zurück. Die kleine
Gruppe vernichtete vier feindliche Sturm¬
geschüße .

Der Tag des Sieges wird der Tag der Ernte sein

Nur die Verdunkelungsvorrichtungen sind

gut , durch die bei Nacht kein Lichtscheln

nach draußen und bei Tage kein Lichtschein

nach innen . fallen kann .

die über Nacht auf der Leine geblieben waren ,
gestohlen . Zweckdienliche Angaben werden von
der Kriminalpolizei erbeten.

otz . Detern . Elternabend . Die Jungs
mädel und die Pimpfe von Detern haben in
letter Zeit fleißig für einen Elternabend ge =
übt , der am morgigen Sonnabend stattfinden
soll . Beginn 19 Uhr . Am Sonntag um 15 Uhr
wird die Vorstellung für Kinder wiederholt .
Alle Eltern sind herzlich eingeladen .

otz . Papenburg . Wann geht die Post

ab ? Alle Postsendungen , die bis 18 Uhr beim
Postamt Papenburg aufgeliefert sind, wer¬
den noch am gleichen Abend abgefertigt und
weiterbefördert . Um eine Stauung der aufge¬
lieferten Postsachen und damit eine Beeinträch =

tigung der Abfertigung zu vermeiden , sorge

man jedoch dafür, daß die Sendungen möglichſt
nicht erst in der letzten Stunde aufgeliefert

werden .

Weener

bauernschaft Leer werden kommenden Mittwoch
otz . Pferdeschäzungstermine . Bon der Kreiss

in zehn Schauorten des Reiderlandes Pferde¬
schäzungstermine durchgeführt . In Weener
findet die Vorführung um 18 Uhr statt .

otz . Schafräude meldepflichtig . Es sei be
sonders darauf hingewiesen , daß alle Schaf
besitzer , deren Schafe räudeverdächtige Erschei
nungen aufweisen , den Bürgermeistern Anzeige
zu erstatten haben . Wer die Anzeige unterläßt ,
kann nach dem . Viehseuchengesetz bestraft werden .

otz . Aurich . Vom Zug erfaßt . An einem
Bahnübergang in der Nähe der Station
Walle ereignete fich ein folgenschweres Un¬
glück. Der Landwirt Ennen Gerdes über¬
querte mit seinem Gespann den Bahnkörper .
Hierbei , wurde der Wagen von einem Zuge , den
Gerdes wohl nicht bemerkt hatte , erfaßt und
zertrümmert . Gerdes erlitt einen Schädelbruch .

otz . Wittmund . Neues Kreis schulung se
heim . Den Bemühungen Kreisleiter Olt .

Collinghorst , mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse : Aurich wurden gestern die Fragen der Er - Soldaten , der Rüstungsarbeiter und des übri - Politischen Leiter ein ideal gelegenes Schue footz. In einer überfüllten Landvolktagung in halten und eine ausreichende Versorgung der manns ist es gelungen , für die Schulung der

nährung und die Aufgaben des Landvolkes , gen Volkes sicherzustellen . Zum Schluß sprach lungsheim zu schaffen . Am gestrigen Donners no
insbesondere die der Landfrau an der Erzeu- die Rednerin über das Erziehungswerk und tag fand in diesem Heim die erste Tagung mit
gungsschlacht , behandelt . Nach der Begrüßung ermahnte die Landfrauen , durch Vermehrung dem Kreisstab , den Politischen Leitern und
durch Kreisfrauenschaftsleiterin Hühn sprach der Lehrstellen für den tüchtigen Berufsnach Vertretern von Wehrmacht und Volkssturm statt .
Landesbäuerin Garbade . In anschaulicher wuchs zu sorgen .
Weise gab sie einen Ueberblick über die Ernäh¬
rungslage , die sich durch die Aufgabe frucht
barer , von uns bisher besetzter Gebiete und der
Verlust einiger deutscher Ueberschußgebiete im
Osten verschoben habe . Die Steigerung der

Zahl der Versorgungsberechtigten durch die
Rückgeführten , sowie das Fehlen von Arbeits¬
träften und Betriebsmitteln lasse den Ernst der
Ernährungslage erkennen . Es werde der Ein
sparung auf allen Gebieten bedürfen , damit
der Anschluß an die kommende Ernte gewon¬
nen werde . Das Ziel sei nur zu erreichen ,
wenn das Brotgetreide restlos abgeliefert
und allein der menschlichen Ernährung zu
geführt werde . Dasselbe gelte für die Milch ,
wobei eine Einschränkung der Zucht von
Kälbern und Bullen verlangt werden
müsse .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit
Schwertern wurde ausgezeichnet : Obergefreiter
Gerhard Temmen , Remels , Gefreiter Folkert
Folkerts , Sandhorst , und Willi de Vries ,
Detern .

Leer

otz . Heute Dichterlejung . Die . plattdeutsche
Dichterlesung für berufstätige Mädchen, die ur¬
sprünglich in der Woche der schaffenden Ju¬
gend " stattfinden sollte , aber verschoben werden
mußte , findet nunmehr am heutigen Frei¬
tag im Rathaussaal statt . Beginn 20 Uhr . Es
liest Siegfried Sieftes , der Betreuer unje¬
res Heimatmuseums .

otz . Frühlingsboten . Auf mancher Weide
sieht man nun schon Frühlingsboten in
Gestalt weißer Junglämmer . Diesmal wurden
die ersten , wie uns berichtet wird , zwischen
Shrhove und Papenburg , besonders bei
Böllenerfehn , festgestellt, wo sie mit den
Mutterschafen weideten . Aber sie sind nicht die
einzigen Boten des nahenden Frühlings . In
verschiedenen Gärten in Leer und Loga blühen
auch schon gelber Krokus und Schneeglöckchen .

otz. Handballspiel zwischen Marine -H3 . und
Flieger - H3 . Am Sonnabend stehen sich die Ma¬
rinegefolgschaft 1/381 und die Fliegergefolg =
schaft 2/381 Leer in einem Handballspiel gegen
über . Da beide Einheiten ihre Elf neu aufge¬
stellt haben , ist mit einem wechselrollen Spiel¬
verlauf zu rechnen . Beginn 16 Uhr auf dem
Marine -Sportplatz .

Die Kleintierhaltung müsse
Don einem vertretbaren Verhältnis zwi¬

schen Futteraufwand und Ertrag abhängig ge¬
macht werden, wobei Kaninchen ganz von den
Höfen verschwinden müßten . Für die Einsaat

Termin zu empfehlen .
von Gemüse und Kartoffeln sei ein früher

Kartoffeln sollten
gut vorgefeimt sein . Alle diese Maßnahmen
trügen dazu bei , die Ernährung aufrecht zu er¬

ihnen schmuggelten wiederholt Briefe über die
Grenze . Sie wurden antragsgemäß zu je sechs
Monaten Gefängnis und zu den Kosten des
Verfahrens verurteilt . "Der vierte Angeklagte ,
der den Versuch machte , Briefe über die Grenze
zu schmuggeln , dabei aber abgefaßt wurde , kam
mit einer gelinderen Strafe davon .

otz . Wegen Briefschmuggels verurteilt .
Vor dem Amtsgericht in Leer hatten sich vier
Ausländer , die aus der Untersuchungshaft vor - otz . Wäschestücke in Leer sichergestellt . Vor
geführt wurden , zu verantworten . Drei von kurzem wurden von der Kriminalpolizei (Rat¬

Für Führer , Volk und Reich
gaben ihr Leben :

Hero Heeren , Uffz ., Inh . d . EK . 2. KI .,
Sturmabz ., d . Ostmed . u . a . Ausz .,
am 26. 1. 45 im Alter von 29 Jahren .
Familie H. Heeren , Pewsum .

Lüpfe Teltamp , Obergeft ., am 2. 2. im
Lazarett im 41. Lebensjahre . Klags
Telfamp u. Fran , geb. Freesemann ,
Kinder u. Angeh., Shrhove. Gedächt¬
nisfeier 4, 3. , 14 Uhr , i . d. Kirche .

Eito Kampen , Stabsgefr . , am , 18 , 12. 44
im 26. Lebensj . im Westen . Therese
Kampen , geb. Faber , Eiko u. Angeh . ,
Feerstenborgum. Gedächtnisfeier 4. 3.
15 Uhr , Kirche Kirchborgum .

Georg Harm Specht , Gefr . i , e . Pion . ¬
Batl ., Inh . d . EK . 2. KI . , d . Verw. ¬
Abz ., im 19. Lebensjahre im Osten am
13, 1, 45 , Dirt Specht u. Frau , Lena ,
geb. Burlager , u . Angeh . Trauerfeier
11. 3. , 14 Uhr , Schule Lammertsfehn .

Dirt Rahmann , St . -Gefr . i . e . Gren . ¬
Regt ., Inh . d. EK . 2. KI ., KVK . 2 .
Kl . m . Schw . . Inf . -Sturmabz . i . Silb .
u. Verw.-Abz., am 1. 2. 45 im Alter
v. 32 Jahren im Osten . Geschwister
Rahmann , Middels -Westerloog .

Franz Troff , Obergefr . , Inh . d . EK . 2 .
Kl ., Verw . Abz . i . Gilb . , am 29. 10.
44 im Dsten im 21. Lebensjahre .
Antje Troff , geb. Hartmann , Kinder
u . Angeh ., Oldendorp . Gedächtnisfeier
4. 3. , 14 Uhr .

Emil Klupp , Hauptm . d. Gend . , Inh .
b. ER . II 14/18 u . Spange , KVK . 2.
Kl . m. Schw . u . a . Ausz . , am 16. 1.
45 im Osten . Erna Klupp , geb. Koll ,
u . Angeh . , Bugileth -Stade .

Lammert Fischer , ' Flieger , am 1. 2. 45
i. e. Rej . -Laz . im Alter von 36 J .
Margarete Fischer , geb. Gastmann ,
Tiba , Luci u . Angeh ., Pettum . Ge¬
dächtnisf . 4. 3. , 15 Uhr , Kirche Petkum .

Heinrich Warsing , Oberj . i . e. Gebirgsi .
Div ., Inh . d. EK . 2. Kl . u. a . Ausz .,
am 27. 12. 44 im Süden . Annemarie
Warsing , geb. Albers , Kinder . u . Ang .,
Berching (Obpf . ).

Karl - Beter Tergast , Apotheker , 45 3. ,
in Höchst/Odenw . , am 6. 2. 45. Anne¬
marie Tergast , geb. Rathge , i . Namen
der Angeh . Göttingen / Emben . Beer
digung hat in Höchst stattgefunden .

Reinhard Diethoff , Lehrer , am 20. 2.
45 im 55. Lebensjahre . Henriette Diet
hoff, geb. Brahms , Kinder u. Angeh.,
Boekzetelerfehn. Beerdigung 26. 2.13 Uhr .

Ulferts , geb . van Westen , Kinder u .
Ang . , Simonswolde . Beerdigung Sonn
abend , 24. 2. , 13 Uhr ..

Anschließend forderte auch Gaufrauenschafts¬

leiterin Möring in mitreißender Rede die
Zuhörerinnen auf , die persönliche Lebenshal¬
tung einzuschränken . Sie zeigte auf , wie schwer
es sein wird , unser Volk in den kommenden
Monaten satt zu machen , daß wir die Lage aber
meistern können , wenn die Landfrau ihre Pflicht
erfüllt . Wir werden unser Schicksal zwingen ,
wenn wir uns selbst treu bleiben . Nur was
fest verwurzelt ist , wird den Sturm überstehen .

Es fällt , was schwach ist . Nur aus guter Saat
fann eine gute Ernte gedeihen . Sorgt dafür ,

daß, wie in euren Gärten das Unkraut, die
Zweifel in eurer Gemeinschaft ausgerottet wer¬
den . Wer kein Vertrauen zu Deutschland mehr
hat , verliert auch das Vertrauen zu sich selbst .
Wir müssen auf das Gute sehen , fest zusammen¬
rücken und gemeinsam unseren Acker be =
stellen , der Deutschland heißt . Tun wir

das, so wird der Tag des Sieges auch der Tag
der Ernte sein.

Kreisabteilungsleiter Best von der Kreis¬
bauernschaft dankte den Rednerinnen im Namen
des verhinderten Kreisbauernführers und der
Zuhörer für ihre aufrüttelnden Ausführungen
und schloß die Tagung mit der Führerehrung .

haus ) zwei weißwollene Herrenhemden sicher¬
gestellt . Der Eigentümer fann sie bei der Kri¬
minalpolizei in Leer abholen .

otz . Einbruchsdiebstähle auf Schiffen . In
den legten Tagen wurden auf verschiedenen
Schiffen im Hafen Einbruchsdiebstähle verübt .
Den Tätern fielen vor allem Bekleidungsstücke ,
sowie Bettwäsche in die Hände . In der

Rathausstraße wurden Wäsche stücke ,

Jahreotz .. Bremen . 3 weihundert

auf dem Erbhof . Der Erbhof des Bauern
Gerhard Woltjen in Hafenbüren ist

jetzt zweihundert Jahre im Besitz der Familie .
Der jetzige Bauer Gerhard Woltjen ist neben
seiner umfangreichen Tätigkeit in der Erzeit¬
gungsschlacht noch als Ortsgruppenleiter und

Bürgermeister tätig . Der Hof ist in der letzten

Zeit besonders durch Züchtung von Bullen her¬
vorgetreten , ebenso hat er auch eine besondere
Marktleistung aufzuweisen .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 1/381 , Am Dock . Sonnabend
14. 45 Uhr in Winteruniform beim HJ . - Heim

Uhr ( nicht 13. 15 Uhr ) beim HJ . - Heim Fähnlein
3/381 , Leer - Leda . Sonnabend 15 Uhr beim H .
Heim , Jungstammappell . Fähnlein 4/381 , Heiss
felde . Sonnabend 14. 30 Uhr bei Brauer . Jung
stammappell . Jungstamm 1/381 . Sonnabend :
14. 50 thr fämtliche Fähnleine Appell vor dem

Gefolafchaft 9/381 .Bannführer beim HJ .-Heim.
Flachsmeer -Steenfelde . Sonntag 9 Uhr Schule
Steenfelderfeld . Gefolgschaft 7/381 , hren - Großs
wolde . Sonnabend 19. 30 1hr Schule Ihrenerfeld .

Wichtiger Appell . Mädelgruppe 2/381 , Schar 2 .

vähulein 2, Jungzug 2. Harderwykenburg . 15.15

Heute 19. 30 thr beim Sozialgewerk (Reiderländer
Hof) . Stopfnadel und Schere mitbringen .

Es wird verdunkelt von 17,45 bis 7,15 Uhr

Berlag and Drud : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH . .
Gauverlagsleiter : Erich Kleiner . 3ZweigniederlassungEmden,
3. 3. Leer , Verlagsleiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter :
Menso Folkerts (im Wehrdienst ) Stellvertreter : Friedrich
hain zur Zeit gültig Anzeigen Preisliste Nr. 21 RPK. 1/856==

Amtliche Bekanntmachungen ich mir vor . § 6. Verstöße gegen diese für sie ein Fahrtenbuch geführt wird u .
Anordn . sind strafbar nach Maßgabe der von der zustand . Zulassungsstelle bzw. v .

Anordnung . Die Sicherung der Bolts - Bestimm . d. Verbrauchsregelungsstrafver - Wirtschaftsamt eine Benutzungsbescheinio
ernährung macht es erforderl . , daß jedes ordn . v. 6. 4. 40 i. d. Fassung v. 26. 11. gung erteilt ist. Anfräge auf Benugungss
brauchbare landwirtschaftl . Erzeugnis un - 41 (RGBI IG 734) . § 7. Die Anordn . bescheinigungen sind bis 28 , 2. 45 32
mittelbar der menschlichen Ernährung od. tritt am Tage der Verkündung in Kraft . stellen . Die Kennzeichnungen wie ,,BLB .

der Erzeugung von Fett u. Fleisch über Oldenburg i . O , 19. 2. 45. Der Reichs - , , B. " u, and . entfallen und sind ebenf

Großvieh zugeführt wird . Die Verfütte - statthalter in Oldenburg u. Bremen , Lan - wie die roten Winkel zu entfernen . Leer
I . V. gez. Jaques 21. 2. 45. 3ugl . . im Namen obenger

rung von Getreide , Hülsenfrüchten und desernährungsamt .
Gemüse fegl. Art einschl. Kartoffeln u. Groeneveld , Landesbauernführer. Kreise u d. Stadt Emden . Der Le

Speiserüben aller Art . an Kleintiere hat Anordnung betr. Inbetriebnahme der
rat . Wirtschaftsamt .

desh. i . Zutunft restlos zu unterbleiben . Die Brutanlagen i . I . 1945. In Durchführ.
Stadt Emden . Karten nicht vernicht

Emben ,

Karl Müller , Ob . -Gren ., am 16. 12. 44 meiner Anordn . üb . d. Verbot der Ver¬45 im 78. Lebensj . Anna Christina starte Einschränkung der Kleintierhaltung fütterung v. Getreide usw. an Klein - gendliche dürfen nicht vernichtet werden ,

erfolgt. Gent. 88 2 11. 5 des Gef. üb. d. tiere v. 19. 2. 45 ordne ich hiermit folg. Du in der nächsten Woche noch Abschnitte
vorläuf . Aufbau des Reichsnährstandes u .
Maßnahmen zur Markt- u . Preisregelung an : § 1. Brutanlagen dürfen i. 3. 1945 derselben aufgerufen werden .

für landwirtsch. Erzeugnisse v . 13. 9. 33 nur v. den anerkannt . Herdbuch , Ver- 23. 2. 45. Der Oberbürgermeister , Stadi .
ernährungsamt Abt . B.

mehrungszucht - u. Vermehrungszuchtan¬(RGBl . I S. 626) u. der §§ 2, 3, 21 , 27 Ditgroßefehn . Lebensmittelkartenausg .
d. Verordn . üb. die öffentl . Bewirtschaf- wärterbetrieben in Betrieb
tung v. landw . Erzeugn . v . 27. 8. 39 werden . Diese Betriebe dürfen nur Eier Sonnabend , 24. , u . Montag , 26. 2. , in

( RGBl . I S. 1521) ordne ich deshalb auf von ihrem eigenen Zuchttierbestand erbrü - bef . Reihenfolge . Der Bürgermeister .

Grund einer Ermächt . des RMFEL . hier ten . Alle übrigen Brutanlagen dürfen i .

im 38. Lebensj . im Westen . Kathrine
Müller , geb. Blinker , Töchterchen und
Angeh ., Hage . Gedächtnisfeier 4. 3. ,
10 Uhr , Kirche Hage ..

Siebelt Poppinga , Uffz ., Inh . d . EK .
2: Kl . u . a . Ausz . , am 4. 12. 44 im
Alter von 34 3 , im Südosten . Gesine
Poppinga , geb. Tebben , u . Angeh .,
Bargebur . Trauerfeier 25. 2. , 10 Uhr ,
Gemeindehaus Norden .

Peter Georgs , Obergefr ., Inh . des EK .
2. KI . , KVK . 2. Kl . m . Schw . , Inf .
Sturmabz . in Silb . , d . Verw .-Abz . u .
a . Ausz . am 6. 2. 45 im Alter von 26
Jahren . Georg Georgs u. Frau , geb. ,
Janzen , und Joachim Schoonorth .
Gedächtnisfeier 4. 3. , 15 Uhr , Kirche
Grimersum .

Es starben :

Karl Albert Martschinte am 21. 2. 45
im Alter von 72 3. Die Kinder und
Ang . , Osterupgant . Beerdigung Mon¬
tag , 26. 2. , 15 Uhr , in Marienhafe .

Frauto Jürgens am 20. 2 , 45 im 77 .
Lebensi . Die Kinder u . Angeh .. Wolt¬
zeten . Beerdigung Sonnabend , 24. 2. ,
14 Uhr , von der Kirche .

Maria Heykamp , geb. Rundschaft , geb.
18. 2. 62 , gest. 21. 1. 45. Die Ange¬
hötigen , Rheinhausen .

Wwe . Christine Bode , geb. Geerds , am
21. 2. 45 im 61. Lebensj . Die Kinder ,
Geschwister u . Angeh ., Hannover , 3. 3.
Woltors , Emden . Beerdig . in Woltorf .

Silte Janssen , geb. Wilts , am 20. 2. 45
im 78. Lebensj . Johann H. Janssen
u. Kinder , Münteboe. Beerdig . Sonne
abend , 24. 2. , 14 Uhr , v. Sterbehause .

Dorothea Wessels, geb: Admann , am
21. 2. 45 im 89. Lebensjahre . Garrelt
Wessels u . Ang . , Tannenhausen . Be¬
erdigung 26. 2. , 13 Uhr , v . Rordertor .

Eltje Meyer , geb. Thiele , am 22. 2. 45
im 77, Lebensi . Rena Rulffers , geb.
Meyer , u . Angeh ., Greetsiel . Beerdi
gung 27. 2. , 13. 30 Uhr .

Ante Rosenboom , geb. Tjaden , am 21 .
2. 45 im 81. Lebensj . Jürgen Rosen¬
boom , Kinder u . Angeh ., Upende . Be
erdigung Dienstag , 27. 2. , 14 Uhr ,
Friedhof Engerhafe , Trauerfeier 13
Uhr im Sterbehause .

genommen

Vermischtes

8. 30 Uhr . Pferdefleischverkauf. 4. Menge.
Hengsthaltungsgen . Ezel . Vorführung der

Hengste Sonnabend , 24. 2. , 10 Uhr , bei
Bielefeld in Harenburg , 12 Uhr bet
Wilfen in Ezel , 14 Uhr bei Hinrichs
in Upschört . Der Vorstand .

mit an : § 1. Die Verfütterung v . Ge- . 1945 nicht in Betrieb gesezt werden .
treide , Hülsenfrüchten u. Gemüse jeglicher § 2. Brutschluß ist am 31. 5. Mit Ab- A. Vieten , Heilpraktiker , Aurich, Georgs

str . 15. Bragis wieder aufgenommen .
Art , einschl. Kartoffeln u . Speiserüben auf dieses Tages sind sämtl. Maschinen

§ 3.der vorgen . Betriebe stillzulegen
aller Art an Kleintiere wird hierm . per - Ausnahmen bleiben für besond . Einzel - Schlachthof Emden . Sonnabend , 24. 2. ,

Vorläufig Sprechstunden v. 9 - 13 Uhr .
boten . § 2. Kleintiere sind : Enten ,
Gänse, Hühner , Truthühner, Berlhühner, fälle vorbehalten § 4. Zuwiderhandlun¬
Tauben , Ziergeflügel jegl . Art u . Ragen hiergegen werden nach Maßg . mein

ninchen . § 3. Ausnahmen behalte ich Anordn . v. 19. 2. 45 nach d. Bestimm .

mir vor für : a ) die v. Reichsnährstand der Verbrauchsregelungsstrafverordn . vom

o. Reichsverband Deutsch. Kleintierzüchter 6, 4, 40 in der Fassung v. 26. 11. 41

anerkannt . Herdbuch , Vermehrungszucht- ( RGB , 1 G. 734) bestraft. Oldenburg
i . O. , 19. 2. 45. Der Reichsstatthalter in

u. Vermehrungszuchtanwärterbetriebe , b)
die v . Reichsnährstand anerkannt . Gänse- Oldenburg u. Bremen , Landesernährungs¬

J . V. gez . Jaques Groeneveld ,amt .
herdbuch züchter , c) die Entenvermehrungs¬
zuchten , d) die Kaninchenzüchter , die Ka

Landesbauernführer .

ninchen zur Zucht halten u. mit Erfolg Kreise Aurich , Leer , Norden , Witt
ausgestefft haben u. Mitglied einer Züch- mund u. Stadt Emden . Weiterbenugung
terorganisation sind , e) die Halter von von zivilen Kraftfahrzeugen . Personen¬
Angorafaninchen . § 4. Die bisher von fraftwagen , Krafträder einschl . Klein
mir bezüglich d. Kleintierhaltung getrof - trafträder , sowie Klein -Nutzfahrzeuge m.
fenen Anordnungen treten hiermit außer einer Nutzlast von weniger als 750 lg
Krait . § 5. Weitere Anordnungen zur ( ausgenommen solche mit elektr . Antrieb )
Durchführung vorst . Anordnung dehatteldürfen nur noch benutzt werden , wenn

Film Veranstaltunge
Lichtspiele Emden (Sterrenburg ).

brauche Dich" . Tägl . 16. 30 u. 19 ühe ,
Sonnt . auch 14 Uhr Jug , nicht zugel .

Lichtspiele „Schwarz . Bär " , Aurich . Freis
tag b. Donnerstag , tägl . 16 u . 19 Uhr ,
Sonntag auch 13. 30 Uhr : „ Die Frau
meiner Träume " . Jug feinen Zutr .
gustsehner Lichtspiele . Sonnabend und

Sonntag , 19 Uhr : „Die Zaubergeige " .
Jugend ab 14 3. zugel .
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